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Uerwbitdu«.
$a£ fantounte ©emetbciuufeiuit Bent f>at in feinem

<©ammtung§faate eine 9tu§fie(tung uott fJJÎufterit au§ ben

itt neuefter 3eit für feine funftgemerbtiche Bibtiothet am
gefctjafften SBerfen ueranftattet. ®ie StuSfteltung umfafjt
Botbilber für Btöbetfchreiner, .ßimmerleute, fpo'tp DJtar»

mor- unb ®ef'oration§mater, ©ctjtoffer unb oerfdjiebene
anbete ©emerbe. ©ie ift geöffnet non ®ien§tag bi§
©amStag non 9 -12 unb 2—5 Uf)r, aufferbeiit greitag
abettb non 7—9 unb ©onntag morgen non 10—12.
®er 93efucf| biefer 3tu§fte(tung, bie bi§ pm 15. $ebruar
bauert, ift unentgeltlich-

Stßeu ^ntereffeutcn ,,beê neuen .§a»feS" teilt fperr
3trdt)ite!t SRotter Ifüric^ (UnioerfitätSflc. 29) mit, baf?

bem Baufonb be§fe!6en au§ bem ©rtrag be§ am 24.

Januar ftattgefunbenen SSortrageS 90 $r. pgeftoffett
finb. gür benfetben 3roecî roirb £>err Dotter im $eb-

ruar einen Bottrag über „ber 3Beg jurn ©tuet" hatten
unb tnirb baë nähere ®atum pr regten 3eit bet'annt

gegeben tnerben.

-fjotjbetou. (Äorr.) 2)iefe Bezeichnung macht nietteietjt
ben einen ober anbern ber Sefer ftutjig, benn au§ $o(j
Beton tjerpfietten, baS bünft fetbft erfahrenen $act)=

leutett eine Unmögtichf'eit. @1 ift aber tatfächtictj fo,
bafj mau au§ -giotpbfätten ber nerfct)iebenften 3lrt einen

Beton erzeugen fann, ber in nieten Ratten im gefamten
-Oochbauroefen zweifellos eine grofje ßufunft hot. ®ie
in SBien erfdjeittenbe „kontinentale .vio^jeitung" hat nor
turpem in einem Kuffatj ben £>inmei3 gebracht unb mit
^ttufirationen begleitet, nach roetcfjen Dichtungen biefeS

neue unb mistige Baumaterial uorzügtict)e ®ienfte teiften

tnirb. 9)tan tnirb batb eittfehett, baff bie .giotpbfälte,
heijöett fie mie fie motten, niet rentablere Berroertung
burch ©rzeugung non fpolzbetom©teinen, ®ieten unb
fogar halfen k. ftnben, a(3 mie buret) ba§ feither üb»
tietje Berbretmen. &echnifche $ortfchritte auf bem ge»

nannten ©ebiet breetjen fiefj fetbft bie Batp, finb e§ am
fängtictj boct) immer nur roenige spioniere, meiere 9teue=

rungen aufgreifen unb bann batb SRa^ahntet auftreten,
fobatb eS leicht ift, bie Bîetfiobe ungefiraft unb fofientoS
nachputacheit. A.

©chiff^hebctucff. 93on ber girma 3Î. 31. tflömer &
©o. in Zürich erhalten mir fotgeube Berichtigung: $n
3Î0. 42 QhveS geflöhten Blattet bringen ©ie einen 3(u3=

pg be§ f. 3- i» ber 9t. 3. 3- exfcïjienen SlttiïeïS über
„Sffieftfchroeijerifche SBaffermegprojefte". @§ tnirb babei
auch »Ott ben nötig merbctibett eteftrifcfjett 3tufjügen für
bie Ueberroinbuttg ber projeftierten großen ©taumehre
gefprochett unb bemerft, bafj h^rfür ©chipaufpge nach
bent „fjJtähtfchen ©pftetti" in 3lit§ficht genommen feien.
£ner möchten mir utt§ nun eine Heine Berichtigung er»
tauben. llnfereS 3Biffen§ ejifiiert nämlich feim3tujpg§=
refp. ©ä)iff§hebemerffpftem 9J?äf)t unb e§ fcheint bafer
eine Berroecl)§lung oorzuliegen. £atfache ift, bafj $etr
^ßrofeffor Btonbet, ber mit ben Herren Ingenieur SDäht
unb ifartc Urheber beö kanatprojeUeê £i)om@enf ift,
feit geraumer Seit mit unferer ©efettfdjaft roegett ber
3tnmenbutig uttfereö @d)iff§het>emerîft)ftem§ „Det-~
hafen £ö'hte" in Itnterhanbtung fleht. ®tefe§ teljtere
eignet fict) fpejiett für bie Ueberroinbung größerer .^öhett»
bifferen^ett uttb bürfte für ben oortiegenben galt moht
ba§ paffenbfte ©pftem fein, ©ine genaue Beschreibung
beêfetben finbet fiep in ber tetjtjährigen Plummer 20 ber
„©chroeijerifdhen Baujeituttg."
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Das kantvuale Gewerliemuseum Bern hat in seinem

Sammlungssaale eine Ausstellung von Mustern aus den

in neuester Zeit sür seine kunstgewerbliche Bibliothek an-
geschafften Werken veranstaltet. Die Ausstellung umfaßt
Vorbilder für Möbelschreiner, Zimmerlente, Holz-, Mar-
mor- und Dekorationsmaler, Schloffer und verschiedene
andere Gewerbe. Sie ist geöffnet von Dienstag bis
Samstag von 9 12 und 2—5» llhr, außerdem Freitag
abend von 7—9 und Sonntag morgen von 10—12.
Der Besuch dieser Ausstellung, die bis zum 15. Februar
dauert, ist unentgeltlich.

Alle» Interessenten „des neuen Hauses" teilt Herr
Architekt Rotter Zürich (Universitätsstr. 29) mit, daß
dem Baufond desselben aus dem Ertrag des am 24.

Januar stattgesundenen Vortrages 90 Fr. zugeflossen

sind. Für denselben Zweck wird Herr Notier im Feb-

ruar einen Vortrag über „der Weg zum Glück" halteil
und wird das nähere Datum zur rechten Zeit bekannt

gegeben werden.

Holzbeton. (Korr.) Diese Bezeichnung macht vielleicht
den einen oder andern der Leser stutzig, denn aus Holz
Beton herzustellen, das dünkt selbst erfahrenen Fach-
leuten eine Unmöglichkeit. Es ist aber tatsächlich so,

daß man aus Holzabfällen der verschiedensten Art einen

Beton erzeugen kann, der in vielen Fällen im gesamten

Hochbauwesen zweifellos eine große Zukunft hat. Die
in Wien erscheinende „Kontinentale Holzzeitung" hat vor
kurzem in einem Aufsatz den Hinweis gebracht und mit
Illustrationen begleitet, nach welchen Richtungen dieses

neue und wichtige Baumaterial vorzügliche Dienste leisten

ivird. Man wird bald einsehen, daß die Holzabfälle,
heißen sie wie sie wollen, viel rentablere Verwertung
durch Erzeugung von Holzbeton-Steinen, Dielen und
sogar Balken w. finden, als wie durch das seither üb-
liche Verbrennen. Technische Fortschritte auf dem ge-
nannten Gebiet brechen sich selbst die Bahn, sind es an-
sänglich doch immer nur wenige Pioniere, welche Neue-

rungen ausgreifen und dann bald Nachahmer auftreten,
sobald es leicht ist, die Methode ungestraft und kostenlos
nachzumachen. /V.

Schiffshebewerk. Von der Firma N. A. Römer à
Co. in Zürich erhalten wir folgende Berichtigung: In
No. 42 Ihres geschätzten Blattes bringen Sie einen Aus-
zug des s. Z. in der N. Z. Z. erschienen Artikels über
„Westschweizerische Wafferwegprojekte". Es wird dabei
auch von den nötig werdenden elektrischen Aufzügen für
die Ueberwindung der projektierten großen Stauwehre
gesprochen und bemerkt, daß hierfür Schiffsaufzüge nach
dem „Mählschen System" in Aussicht genommen seien.

Hier möchten wir uns nun eine kleine Berichtigung er-
tauben. Unseres Wissens existiert nämlich keiwAufzugs-
resp. Schiffshebewerksystem Mähl und es scheint daher
eine Verwechslung vorzuliegen. Tatsache ist, daß Herr
Professor Blondel, der mit den Herren Ingenieur Mähl
und Harlö Urheber des Kanalprojektes Lyon-Genf ist,
seit geraumer Zeit mit unserer Gesellschaft wegen der
Anwendung unseres Schiffshebewerksystems „Oel-
hafen-Löhle" in Unterhandlung steht. Dieses letztere
eignet sich speziell für die Ueberwindung größerer Höhen-
differenzen lind dürfte sür den vorliegenden Fall wohl
das passendste System sein. Eine genaue Beschreibung
desselben findet sich in der letztjährigen Nummer 20 der
„Schweizerischen Bauzeitung."
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